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Möppi, die kleine Ziege, saß ganz alleine in einer Ecke der Wiese und schaute den anderen Ziegen beim Spielen zu.


Die hatten ganz viel Spaß dabei, über die Wiese zu rennen, zu toben und miteinander zu raufen. Ganz freundschaftlich natürlich.


Gerade eben noch hatten sie Verstecken gespielt. Um die Ecke, in der Möppi saß, hatten sie allerdings einen großen Bogen gemacht. Und das, obwohl dort ein großer Baum stand, der sich prima dazu eignete, sich dahinter zu verstecken.


Das machte Möppi sehr traurig.
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Zu gerne würde er wieder mit den anderen Ziegen spielen, so wie es bis vor Kurzem gewesen war. Doch seit ein paar Tagen war alles anders.


Als Möppi daran dachte, schossen ihm Tränen in die Augen. Schnell schaute er weg, denn er wollte nicht, dass die anderen Ziegen ihn weinen sahen.


Dabei fiel sein Blick auf eine Blume, die unter dem Baum wuchs. Darauf saß eine dicke Hummel, die die Sonne genoss und dabei vor sich hin summte.
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Als sie merkte, dass Möppi sie beobachtete, flog die Hummel zu ihm hinüber und setzte sich auf seine Nase.


„Hallo kleine Ziege. Du bist noch recht neu im Wildtiergehege, oder? Warum spielst du nicht mit den anderen Ziegen, sondern sitzt hier ganz alleine?“


„Weil die anderen Ziegen ganz gemein zu mir sind und mich nicht mitspielen lassen“, antwortete Möppi.


„Und warum lassen die anderen Ziegen dich nicht mitspielen?“, fragte die Hummel. „Ich bin übrigens Herbert und wer bist du?“


„Ich heiße Möppi“, antwortete die kleine Ziege.


„Das erklärt aber noch nicht, warum die anderen Ziegen dich nicht mitspielen lassen“, bohrte Herbert nach.


„Nun, also, ich…“, druckste Möppi herum.


Herbert sah ihn neugierig an. „Nun sag schon, was hast du angestellt?“


„Ich kann gar nichts dafür“, protestierte Möppi. „Obwohl… Okay, ich erzähle dir, was passiert ist.“


Möppi zog sich in den Schatten des Baumes zurück und machte es sich im weichen Gras gemütlich. Herbert flog von seiner Nase herunter und landete auf einer Wurzel des Baumes, die aus dem Boden hervorstand. „Dann erzähl mal“, forderte er Möppi auf.


„Vor zwei Wochen sind meine Mama und ich in das Wildtiergehege gekommen. In unserem alten Zuhause durften wir nicht bleiben. Da kam ein Mann in einem weißen Kittel, der sagte, dass wir nicht richtig gehalten werden. Er hat uns einfach mitgenommen und hierher gebracht. Erst fand ich das ziemlich blöd, denn in unserem alten Zuhause gab es noch ganz viele andere Tiere, und die waren total nett.
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